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1 Einleitung 

In der Einleitung wird zunächst der geschichtliche Werdegang in Südosteuropa (Balkan) 

aufgezeigt.  

Im Weiteren werden dann die verschiedenen Staatsformen von Jugoslawien seit dem ersten 

Weltkrieg vorgestellt, um dann im Weiteren die Widersprüche und Konflikte darzustellen, die 

schon zu Beginn vorherrschten. Schließlich werden die treibenden Kräfte und der politische 

Starrsinn aufgeführt, die zur Eskalation und letztendlich zum Bürgerkrieg in Jugoslawien 

führten.  

1.1 Der Balkan vor dem Ersten Weltkrieg 

Zum Ende des Mittelalters war das Osmanische Reich auf dem Balkan eingefallen und bis vor 

Wien vorgestoßen, verlor aber im Lauf der Jahrzehnte aufgrund innerer Probleme immer mehr 

an Einfluss und Macht. Ab dem Ende des 17. Jahrhunderts stieg in Südosteuropa Österreich-

Ungarn auf Kosten des Osmanischen Reiches als dominante Großmacht auf. Während zweier 

Kriege gegen das Osmanische Reich sicherte sich Österreich-Ungarn die Vorherrschaft in 

Südosteuropa. Als Oberbefehlshaber und Feldherr während dieser Kriege ist Prinz Eugen 

Franz von Savoyen-Carignan zu erwähnen, dessen Name noch im weiteren Geschichtsverlauf 

erwähnt wird.1 

Die heutigen Länder Slowenien, Kroatien und Bosnien-Herzegowina waren integraler 

Bestandteil des Vielvölkerstaates Österreich-Ungarn. Bosnien-Herzegowina war anfänglich ein 

Protektorat des Vielvölkerstaates nach dem Berliner Kongress von 1878, das aber durch 

formale Annexion 1908 vollständig in den Staat Österreich-Ungarn integriert wurde.2 

Seit dem 19. Jahrhundert verfolgte das Fürstentum und spätere Königreich Serbien aufgrund 

des Strebens nach Souveränität und der Unterstützung von Russland im Rahmen des 

Panslawismus einen eigenen Weg. Zu Beginn war Serbien ein Bestandteil des Osmanischen 

Reiches, das ab 1817 ein Fürstentum im Osmanischen Reich war. Ab 1882, vier Jahre nach 

dem Berliner Kongress, wurde das Königreich Serbien ausgerufen, das dann als ein 

unabhängiger Staat galt.3 

Aufgrund andauernder Konflikte mit dem Osmanischen Reich und dem weiteren Streben der 

verschiedenen Balkanvölker (z.B. Griechen, Bulgaren, etc.) nach eigener Souveränität, wurden 

zwei Balkankriege vor dem ersten Weltkrieg geführt, die zwei unterschiedlich große 

Militärmächte auf dem Balkan hervorbrachte.4  

                                                
1 Türkenkriege, Beitrag in Wikipedia.org, https://de.wikipedia.org/wiki/T%C3%BCrkenkriege  
2 Des Kaisers Bosniaken, Dis bosnisch-herzegowinischen Truppen in der k.u.k. Armee, Die Okkupation Bosnien-
Herzegowinas 1878, Beitrag von Helmut Wohnout, 2008, S. 14 ff. 
3 Die Schlafwandler, Wie Europa in den Ersten Weltkrieg zog, Christopher Clark, 7. Auflage 2013, S. 23 ff. 
4 Die Schlafwandler, Wie Europa in den Ersten Weltkrieg zog, Christopher Clark, 7. Auflage 2013, S. 30 ff. 

https://de.wikipedia.org/wiki/T%C3%BCrkenkriege
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Auf der einen Seite hatte der Vielvölkerstaat Österreich-Ungarn eine klare Vormachtstellung in 

dem Gebiet. Jedoch wurde diese Vormachtstellung durch Serbien in Frage gestellt, das mit 

Hilfe von Russland und Frankreich aufgerüstet wurde und die Position Österreich-Ungarns 

nicht akzeptierten wollte. Das zugrundeliegende Leitmotiv hierzu war "die Vereinigung aller 

Serben".5 

Frankreich war nach dem Krieg 1870/71, der das Deutsche Kaiserreich hervorbrachte, stark 

verbittert durch immense Reparationszahlungen von 5 Mrd. Goldmark, 6 die es an das 

Deutsche Reich zahlen musste. Russland hingegen wollte aufgrund der Tatsache, dass es das 

Osmanische Reich kriegerisch bezwang, die Ergebnisse vom Berliner Kongress von 1878 

revidieren, da sie diese als Niederlage empfand.7 

Aus diesen Gründen finanzierten beide Länder vor dem ersten Weltkrieg die serbischen Militär-

ausgaben fast vollständig und betrieben den Niedergang Österreich-Ungarns.8 

 

Während zweier Balkankriege im Vorfeld des Ersten Weltkrieges ist hervorzuheben, dass bei 

jedem dieser Kriege das Territorium des Königreichs Serbien zugenommen hat und dadurch 

Serbien in seinem Vorgehen Erfolg beschieden war.9 

1.2 Gründung des Staates Jugoslawien nach dem Ersten Weltkrieg 

Nach der Verschwörung zur Ermordung und des Attentats an Erzherzog Franz Ferdinand in 

Sarajevo durch Gavrilo Princip und Nedeljko Čabrinović (zwei bosnisch-serbische Studenten) 

hatte Serbien eine politische Eskalation initiiert, die im weiteren Verlauf zum Ersten Weltkrieg 

führte.10 

Vor allem die Unbeweglichkeit der Achsenmächte, namentlich des Deutschen Reiches und des 

Kaiserreichs Österreich-Ungarn, und der falschen Annahme des Deutschen Reiches, dass ein 

Krieg jetzt besser zu akzeptieren wäre, als später, führte zum Ersten Weltkrieg. Das Deutsche 

Reich als die führende Nation der Achsenmächte verfiel der Annahme, dass der Druck in 

Zukunft durch die Entente-Mächte zunehmen und dadurch die Erfolgsaussichten, die eigenen 

Wünsche durchzusetzen, schwieriger bis unmöglich machen wird.11  

Unter der offensichtlichen Fehleinschätzung der politischen Bündnispolitik und der militärischen 

Stärke aller Kriegsparteien im Ersten Weltkrieg begann der folgenschwere Verlauf durch die 

                                                
5 Die Schlafwandler, Wie Europa in den Ersten Weltkrieg zog, Christopher Clark, 7. Auflage 2013, S. 45 ff. 
6 Deutsch-Französischer Krieg, Beitrag in Wikipedia.org: https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsch-
Franz%C3%B6sischer_Krieg  
7 Berliner Kongress, Beitrag in Wikipedia.org: https://de.wikipedia.org/wiki/Berliner_Kongress  
8 Die Schlafwandler, Wie Europa in den Ersten Weltkrieg zog, Christopher Clark, 7. Auflage 2013, S. 56 ff. 
9 Die Schlafwandler, Wie Europa in den Ersten Weltkrieg zog, Christopher Clark, 7. Auflage 2013, S. 72 ff. 
10 Die Schlafwandler, Wie Europa in den Ersten Weltkrieg zog, Christopher Clark, 7. Auflage 2013, S. 537 ff. 
11 Die Schlafwandler, Wie Europa in den Ersten Weltkrieg zog, Christopher Clark, 7. Auflage 2013, S. 537 ff. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsch-Franz%C3%B6sischer_Krieg
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsch-Franz%C3%B6sischer_Krieg
https://de.wikipedia.org/wiki/Berliner_Kongress
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Kriegserklärung Österreich-Ungarns an Serbien. Die Verurteilung der Initianten und schließlich 

der Kriegsverlierer war das Ergebnis dieses Handelns.  

Das Königreich der Serben, Kroaten und Slowenen entstand 1918 nach dem Zusammen-

schluss der drei Bevölkerungsgruppen Serben (serbokroatisch: Srbi), Kroaten (serbokroatisch: 

Hrvati) und Slowenen (serbokroatisch: Slovenci) mit dem Königreich Serbien. Nach diversen 

Regierungswechseln, hervorgerufen durch Streitigkeiten zwischen den verschiedenen Volks-

gruppen (auch die Donauschwaben waren mit einer eigenen Volkspartei involviert), und einem 

Attentat im Parlament, wurde der König 1929 mit diktatorischen Vollmachten ausgestattet und 

der Staat in Königreich Jugoslawien umbenannt.12  

Im Vertrag von Trianon 1920 wurden dem Königreich der Serben, Kroaten und Slowenen 

(SHS) einige Gebiete vom ehemaligen Österreich-Ungarn zugeordnet. 

Das Territorium des Königreichs der Serben, Kroaten und Slowenen ist aufgrund der 

Zerschlagung von Österreich-Ungarn entstanden und hat letztendlich das Königshaus Serbien 

zu einer Vormachtstellung auf dem Balkan verholfen.  Zwar wurde das Königreich Jugoslawien 

auch nach der Umbenennung als Königreich der Serben, Kroaten und Slowenen im Ausland 

angesehen, aber letztendlich gingen die Serben als Sieger dieses Krieges hervor und wurden 

vom Staat dementsprechend belohnt. Im Königreich bewirkte die überhöhte Vorstellung der 

eigenen Opferrolle zu einer direkten Bevorzugung der serbischen Bevölkerungsgruppe.  

 

Es muss betont werden, dass nicht Serbien den Ersten Weltkrieg hervorgerufen hat, sondern 

die vier Großmächte Deutsches Reich und Österreich-Ungarn sowie Russland und Frankreich 

eine geopolitische Zündschnur zwischen der österreichisch-serbischen Grenze legten und 

damit ihr Schicksal verknüpften als auch damit bewusst den Ersten Weltkrieg in Kauf 

nahmen.13 

1.3 Zwischenkriegsjahre 

Nach dem Ersten Weltkrieg zeigten sich sehr bald die politischen Ungleichgewichte bei der 

Neugliederung des Königreichs Jugoslawien.  

Beispielsweise folgte eine willkürliche Siegerjustiz zu Ungerechtigkeiten bei der Landverteilung, 

die wiederum zu großen Spannungen zwischen serbischen und kroatischen Territorial-

Interessen führte. 14  

                                                
12 Die Donauschwaben, Ingomar Senz, 2. Auflage 2005, S. 71 ff. 
13 Die Schlafwandler, Wie Europa in den Ersten Weltkrieg zog, Christopher Clark, 7. Auflage 2013, S. 713 ff. 
14 Im Schatten des Weltkrieges, Massengewalt der Ustaša gegen Serben, juden und Roma in Kroatien 1941-1945, 
Alexander Korb, 2. Auflage 2014, S. 48 ff. 
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Viele Ethnien betonten ihre eigene Kultur und Sprache sowie Religion. Hierzu muss erwähnt 

werden, dass im Osmanischen Reich die Volksgruppen hauptsächlich nach Religionen 

unterschieden wurden und dieses Unterscheidungsmerkmal noch heute praktiziert wird. 

Wie bei allen Völkern im Königreich Jugoslawien wurde auch bei den Sudetendeutschen 

weiterhin das Eigene gepflegt und auf eine Autonomie gedrängt, die im Verlauf der 

Vorkriegsjahre zu Spannungen führte und während des Zweiten Weltkriegs ein immenses 

Zerstörungspotential mit der SS-Division "Prinz Eugen" entwickelte.15 16 

Die ethnische Unterscheidung wird zum trennenden Merkmal auf allen Seiten. Serben, 

Kroaten, Slowenen und Volksdeutsche sind hier insbesondere zu nennen, da bei diesen vier 

größten Volksgruppen der Wille zur Zusammenarbeit und zum Zusammenhalt mit den Jahren 

immer weniger vorhanden war.  

Der König der Serben, Kroaten und Slowenen bzw. Jugoslawiens war zwar ein serbischer 

König, der aber die Vielfalt an Ethnien bis zu seinem gewaltsamen Tod 1934 unterstützte und 

zu seinem großen Bedauern separatistische Tendenzen kaum aufhalten konnte. Vermutlich 

entsprach dies aber nicht ganz dem wahren Willen des Königs, denn die Aufteilung in neun 

Banschaften mit meist mehrheitlich serbischer Bevölkerung, verweist auf eine Bevorzugung der 

serbischen Bevölkerung.  

Ein serbisch-kroatischer Ausgleich nach dem Tod des Königs 1939, der die autonome 

kroatische Banschaft hervorbrachte, konnte kein vertrauensvolles Verhältnis zwischen den 

Volksgruppen schaffen. 

Nicht zu vergessen ist der Umstand, dass seit 1929 sich größtenteils faschistische Gegner aus 

Jugoslawien in Italien formiert haben, die den bestehenden Staat vernichten wollten. Bestes 

Beispiel hierzu ist Ante Pavelić, Gründer der kroatisch-faschistischen Unabhängigkeits-

bewegung Ustaša, der sich selbst als Poglavnik (Führer) bezeichnete.  

1.4 Der Zweite Weltkrieg und der erste Bürgerkrieg in Jugoslawien 

Am 10. April 1941 besiegte das Deutsche Reich das Königreich Jugoslawien, der Grund hierfür 

war der Nichtbeitritt Jugoslawiens zum Dreimächtepakt, der von Hitler gefordert wurde.  

Ergänzend muss erwähnt werden, dass noch unter den Habsburgern (Österreich-Ungarn) es 

ein ausdifferenziertes Parteienwesen auf Basis der bürgerlichen Gesellschaft gab. Neben 

anderen Ländern war Jugoslawien nach dem Ersten Weltkrieg in einer kleinen Entente (1921) 

ein Teil einer von Frankreich gestützten Defensivallianz.17 

                                                
15 Die volksdeutsche SS-Division "Prinz Eugen", Die Banater Schwaben und die nationalsozialistischen 
Kriegsverbrechen, Thomas Casagrande, 1. Auflage 2003, S. 27 ff. 
16 Die Donauschwaben, Ingomar Senz, 2. Auflage 2005, S. 80 ff. 
17 Geschichte Ostmitteleuropas, Ein Abriss, Christoph Augustynowicz, 2010, S. 80 
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Die umgehende Schaffung des Unabhängigen Staates Kroatien (USK, oder auf Kroatisch NDH 

– Nezavisna Država Hrvatska) unter der faschistisch-diktatorischen Führung der Ustaša schuf 

ein enormes Leid für alle Minderheiten in den Staaten Kroatien und Bosnien-Herzegowina.18 

Bosnien-Herzegowina wurde nach dem Willen des Deutschen Reiches  und Italiens 

entsprechend der Römischen Protokolle von 1934 an Kroatien angegliedert.19 

Aufgrund der gewünschten Endlösung Hitlers entwickelte sich in beiden Ländern, unter dem 

faschistischen Führer Ante Pavelić, eine brutale Verfolgungs- und Vernichtungspolitik gegen 

Serben, Juden und Roma. 

Eine Vorgabe Hitlers war die politisch-territoriale Neuordnung Südosteuropas und Vorbereitung 

des Feldzuges gegen die Sowjetunion, die eine bedingungslose Teilnahme aller militärischen 

Kräfte dieser Länder voraussetzte.20 Dies konnte aber aufgrund der Handlungen des neu 

gegründeten Staates der Kroaten nicht vollständig umgesetzt werden, da aufgrund der 

andauernden kroatischen Verfolgungs- und Vernichtungspolitik eingeplantes Militär nicht 

vollständig in der Sowjetunion eingesetzt werden konnte sondern zur Befriedung und Kontrolle 

im Land bleiben musste. 

Aufgrund der faschistischen Gräueltaten durch die Ustaša (z.B. KZ Jasenovac)21, Kriegs-

handlungen als auch willkürlichen Strafaktionen der SS-Division "Prinz Eugen" sowie der 

nationalistisch motivierten Verbrechen der serbischen Četniks (Kampfverbände der serbischen 

Volksgruppe), war der Boden für eine gemeinsame jugoslawische Gegenbewegung 

geschaffen.  

 

Eine nationale gemeinsame Bewegung mit allen Ethnien war während dieser Zeit nur unter 

einer kommunistischen Flagge möglich, da ein wachsender Teil der jugoslawischen 

Gesellschaft den Bürgerlichen Gruppierungen und Parteien nicht vertraute. Aufgrund der 

Geschehnisse und des Versagens gegenüber dem faschistischen (in Kroatien) und 

nationalistischen Regimen (in Serbien) war das Vertrauen zerstört worden. 

Josip Broz, genannt Tito, hatte die Situation sehr gut erkannt und als kommunistischer Führer 

der Jugoslawischen Volksbefreiungsarmee während der Kriegsjahre vor allem junge Menschen 

von seiner Bewegung überzeugen können. Schließlich waren gegen Ende des Zweiten 

Weltkriegs die Fronten klar definiert und nicht nur der Verlauf des Krieges zwang viele 

Menschen zum Wechsel zu den kommunistischen Partisanen. 

                                                
18 Im Schatten des Weltkrieges, Massengewalt der Ustaša gegen Serben, juden und Roma in Kroatien 1941-1945, 
Alexander Korb, 2. Auflage 2014, S. 169 ff. und 257 ff. 
19 Unabhängiger Staat Kroatien, Beitrag in Wikipedia.org, 
https://de.wikipedia.org/wiki/Unabh%C3%A4ngiger_Staat_Kroatien  
20 Geschichte Ostmitteleuropas, Ein Abriss, Christoph Augustynowicz, 2010, S. 82 f. 
21 Krieg um die Erinnerung, Kroatische Vergangenheitspolitik zwischen Revisionismus und europäischen Standards, 
Ljiljana Radonić, 2010, S. 92 ff. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Unabh%C3%A4ngiger_Staat_Kroatien
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Erst durch die Partisanen konnten einige Regionen befriedet werden, aber ein Ausgleich 

zwischen den Ethnien nach dem Krieg war durch die Geschehnisse nicht einfach machbar. Es 

wurde versäumt, die tatsächlichen Geschehnisse aufzuarbeiten und einer rechtsstaatlichen 

Bewertung und Verurteilung zuzuführen. Sämtliche Gräueltaten, ob von kommunistischer, 

faschistischer oder nationalistischer Seite wurden auf einen Nenner gebracht und größtenteils 

der deutschen Minderheit (faschistischer Aggressor) zugerechnet. Der Widerspruch zwischen 

den slawischen Volksgruppen wurde unter dem Teppich gekehrt. 

Den Kommunisten unter Tito muss zur Last gelegt werden, dass kein demokratischer Weg mit 

allen Kräften Jugoslawiens eingeschlagen wurde. Zwar wurde unter dem Deckmantel einer 

sozialistischen Föderation der jugoslawischen Staaten (SFR Jugoslawien, Sozialistische 

Föderative Republik), das aus den sozialistischen Republiken Serbien, Kroatien, Slowenien, 

Bosnien-Herzegowina, Makedonien und Montenegro bestand, eine Scheindemokratie nach 

außen dargestellt, aber letztendlich gab es nur eine kommunistische Ein-Parteien-Diktatur mit 

einem Personenkult.  

Das Schicksal Jugoslawiens wurde hier schon gelegt, da die Freiheit, Gleichheit und 

Brüderlichkeit aller Jugoslawen innerhalb des Staates verfassungsrechtlich nicht verwirklicht 

und gesellschaftlich nicht gelebt wurde. 

1.5 Jugoslawiens Niedergang nach Titos Tod 

Aufgrund der schwierigen Startbedingungen nach dem Krieg und der kommunistischen Diktatur 

war ein offener Diskurs in Jugoslawien nicht möglich und nicht erlaubt. Sämtliche 

Geschehnisse während der Kriegsjahre dienten nur der Verherrlichung der Partisanen und der 

antifaschistischen Volksbefreiungsarmee. Ein unterschwelliger Chauvinismus war in den 

Volksgruppen weiterhin vorhanden und nur teilweise gab es in der Gesellschaft überzeugte 

Jugoslawen.22  Tito hinterliess nach seinem Tod ein Machtvakuum in Jugoslawien. 23 

 

Nach Titos Tod veränderte sich die jugoslawische Gesellschaft massiv zu Gunsten von 

nationalistischen Bewegungen. "Die Menschen wurden erst durch den Krieg in den 1990ern 

gezwungen, ihre oft fließenden Identitäten zugunsten eines eindeutigen Bekenntnisses zu einer 

Nation abzulegen." 24 Vor allem die Republiksführungen in Serbien und Kroatien opferten den 

gemeinsamen Staat für eigene Machtambitionen, ohne eine explizite Mehrheit in der 

Bevölkerung zu finden. Durch gezielte Provokationen und Angriffe regulärer und irregulärer 

militärischer Verbände wurde das Zusammenleben der verschiedenen slawischen 

                                                
22 Krieg um die Erinnerung, Kroatische Vergangenheitspolitik zwischen Revisionismus und europäischen Standards, 
Ljiljana Radonić, 2010, S. 104 ff. 
23 Tito, Die Biografie, Jože Pirjevac, 2018, S. 582 ff. 
24 Einführung in die Osteuropäische Geschichte, Ekaterina Emeliantseva / Arié Malz / Daniel Ursprung, 2008, S. 85 
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Volksgruppen bewusst erschwert und der Boden für einen genozidalen Krieg geschaffen.25 

Diese Argumentation lässt sich damit erklären, dass der nationale Kult der Eliten aufgrund 

dessen gepflegt wurde, um von tiefgreifenden sozioökonomischen Problemen abzulenken und 

die eigene Machtposition zu festigen. "Realpolitisch kaum umsetzbar, mündeten die 

übersteigerten Vorstellungen oft genug in einem verletzten nationalen Selbstwertgefühl bzw. 

Aggression." 26 

                                                
25 Einführung in die Osteuropäische Geschichte, Ekaterina Emeliantseva / Arié Malz / Daniel Ursprung, 2008, S. 85 
26 Einführung in die Osteuropäische Geschichte, Ekaterina Emeliantseva / Arié Malz / Daniel Ursprung, 2008, S. 349 
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2 Leitfrage: Wie hätte der Bürgerkrieg in Jugoslawien in den 90er Jahren verhindert 
werden können?  

2.1 Grundlage 

Grundsätzlich war nach den bisherigen Erfahrungen im 20. Jahrhundert und Titos Tod der 

Zusammenhalt zwischen den Republiken Jugoslawiens nicht mehr gegeben. Einige Fakten 

hierzu: 

Seit den 70er Jahren des vergangenen Jahrhunderts wurde der jugoslawische Geheimdienst, 

der anfangs zentral organisiert war, dezentral in den jeweiligen Republiken geführt.27 

Jeder Republik unterstand eine Territoriale Armee, die zusammengefasst die jugoslawische 

Volksarmee bildete. Seit den 1980ern wurden fast alle Armeen reduziert, außer der 

Territorialen Armee in Serbien. Dieser Sachverhalt wurde im Staatsrat von Jugoslawien oft 

diskutiert und führte zu Misstrauen. Der Grund für die Aufstockung nur dieser Armee waren die 

Unruhen in den autonomen Provinzen Wojwodina und Kosovo. Vor allem im Kosovo wollte die 

Bevölkerung eine Gleichberechtigung innerhalb des jugoslawischen Staatenverbundes und 

dadurch auch ökomische und gesellschaftliche Teilhabe am Fortschritt. Der Wunsch war die 

Anerkennung der eigenen Sprache Albanisch und die Errichtung einer eigenen Universität. 

Bosnien-Herzegowina und Kosovo galten schon damals als das Armenhaus Jugoslawiens.28 

 

Mehrere Punkte führten letztendlich direkt zur Eskalation in Jugoslawien: 

• Verarmung des Volkes 

Nach den Olympischen Winterspielen in Sarajevo 1984 wurde die wirtschaftliche Lage 

in Jugoslawien immer schwieriger. Einhergehend mit einer Hyperinflation und 

hausgemachter Misswirtschaft (Planwirtschaft) konnte die jugoslawische Wirtschaft mit 

der Weltwirtschaft nicht mehr Schritt halten.29 

• Sturz des Kommunismus 

Ausgehend von der Doktrin des amerikanischen Präsidenten Ronald Reagan, die 

kommunistischen und prosowjetischen Staaten zu stürzen, wurden in Jugoslawien die 

Geheimdienste und antikommunistischen Organisationen von ausländischen Geheim-

diensten, wie dem BND, unterstützt.30 

 

                                                
27 UDBA, Geheimpolizei Jugoslawiens, Beitrag in Wikipedia.org, https://www.zeit.de/1992/17/armee-im-
schlussverkauf   
28 Ko je branio Bosnu – Wer hat Bosnien verteidigt, Hasan Efendič, 1999, S. 28 ff. und S. 90 ff. 
29 Geschichte Jugoslawiens, Wirtschafts- und Finanzkrise, Beitrag in Wikipedia.org,  
https://de.wikipedia.org/wiki/Geschichte_Jugoslawiens  
30 Geheimdienste in Deutschland, Der Rachen des Krokodils, Beitrag in Spiegel Online,  
http://www.spiegel.de/spiegel/spiegelspecial/d-8870246.html   

https://www.zeit.de/1992/17/armee-im-schlussverkauf
https://www.zeit.de/1992/17/armee-im-schlussverkauf
https://de.wikipedia.org/wiki/Geschichte_Jugoslawiens
http://www.spiegel.de/spiegel/spiegelspecial/d-8870246.html
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• Nationalistische Bestrebungen der Eliten 

Den Führern der beiden jugoslawischen Republiken Kroatien und Serbien, Franjo 

Tuđman und Slobodan Milošević, entsprang der Gedanke eines Großkroatischen bzw. 

Großserbischen Reiches, das u.a. die Aufteilung der Republik Bosnien-Herzegowina 

und die Zerschlagung der SFR Jugoslawien vorsah.31 

2.2 Diskussion der Leitfrage 

Die Punkte im Kapitel 2.1 sind nicht abschließend zu sehen, da neben diesen offensichtlichen 

Gründen noch sehr viele, teilweise diametrale Vorstellungen zwischen den Volksgruppen, vor 

allem zwischen Serben und Kroaten, im ehemaligen Jugoslawien bestanden.32  

Im Grunde genommen wurde die Chance verpasst, einen einheitlichen Ausgleich auf Basis von 

Gemeinsamkeiten, Verzeihen und Toleranz zu schaffen. Obwohl eine gemeinsame Sprache 

gesprochen wird, werden noch heute Barrikaden errichtet und damit Spannungen ausgelöst. 

Beide Volksgruppen, Serben und Kroaten, haben u.a. einen sehr starken Bezug zur 

Religiosität, der auf Trennung beruht und keine Gemeinsamkeiten aufzeigen möchte.  

Noch heute wird kein bedingungsloses Entgegenkommen gezeigt oder freundschaftliches 

Verhältnis gesucht. Immer wieder wird eine Kontroverse polemisiert oder die Geschichte zu 

Gunsten einer Volksgruppe revisioniert. 33  

 

Gegenwärtig besteht immer noch ein fortwährender Wettkampf zwischen Serben und Kroaten, 

nicht um Territorien auf militärischer Basis, sondern um die Dominanz, der Erinnerung und der 

Ehre der eigenen Nationalität. Sei es im Sport oder in der Politik, immer wieder gibt es 

Animositäten. 

 

Aufgrund der Gemengelage im ehemaligen Jugoslawien war eine Zerschlagung des 

kommunistischen Jugoslawiens ein Zünden des Pulverfasses. Anstatt der Einflussnahme in 

den diversen antikommunistischen Organisationen im ehemaligen Jugoslawien, die 

mehrheitlich nationale Interessen vertraten, hätte man eine stille Revolution mit Hilfe von 

friedlichen Kräften initiieren müssen.  

 

Ein Ausweg aus der kommunistischen Sackgasse hin zu einer echten Demokratie unter 

marktwirtschaftlichen Voraussetzungen wäre mit Hilfe der Unterstützung der Europäischen 

Wirtschaftsgemeinschaft und der darauffolgenden Europäischen Union realistisch gewesen.  
                                                
31 Bosnienkrieg, Beitrag in Wikipedia.org, https://de.wikipedia.org/wiki/Bosnienkrieg  
32 Krieg um die Erinnerung, Kroatische Vergangenheitspolitik zwischen Revisionismus und europäischen Standards, 
Ljiljana Radonić, 2010, S. 384 ff. 
33 Irrwege der Geschichtswirklichkeit, Eine Abhandlung über die Geschichte und die Philosophie des Gewaltübels, 
Franjo Tuđman, 1993, S. 25 ff. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Bosnienkrieg
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Die Auflösung der UdSSR hatte schon an Fahrt gewonnen und die Reagan Doktrin hatte ihre 

Wirkung erzielt. 

Die Europäische Gemeinschaft (EG) und im Besonderen die deutsche Bundesregierung sind 

einem Zwang erlegen, die Unabhängigkeit der beiden Republiken Slowenien und Kroatien 

anzuerkennen, ohne dabei die Gefahr eines flächendeckenden Krieges mit all seinen Folgen 

zu berücksichtigen.  

Die seit Herbst 1990 stattfinden Waffenkäufe aus den Arsenalen der ehemaligen Volksarmee 

der DDR (NVA) in Deutschland durch die Republik Kroatien waren kein Beitrag zur 

Deeskalation der Lage. 34, 35 Der Grund der Waffenkäufe war die Wiederbewaffnung der 

Territorialen Armee in Kroatien nach der vollständigen Entwaffnung durch die Jugoslawische 

Nationale Armee (JNA), wobei die kroatische Polizei ihre leichte Bewaffnung behielt.  

 

Vor allem die UNO hätte unmittelbar Einfluss nehmen müssen, damit der beginnende Konflikt 

zwischen Kroaten und Serben nicht durch unnötige Schritte weiter eskaliert. 

 

Man vergisst leider sehr oft, dass der Kampf um knappe Ressourcen in einer Mangelwirtschaft 

die Menschen dazu bewegt, über informelle Wege Zugang zu den benötigten Produkten und 

Dienstleistungen zu erhalten. Die Verknappung von bestimmten Gütern konnte dadurch sehr 

leicht als Schuld bestimmter Gruppen oder Volksgruppen interpretiert werden.36 Auch der 

Zugang zu knappen Ressourcen konnte durch die eigene Volksgruppe erleichtert werden. Je 

nachdem, auf welcher Seite man sich befand.  

 

Der Niedergang des kommunistischen Jugoslawiens war gar nicht mehr aufzuhalten, da die 

ökonomischen und politischen Rahmenbedingungen sich rasend schnell verändert haben. 

2.2.1 Was hätte getan werden müssen?  

Sämtliche Schritte zur Deeskalation und zur Lösung der Jugoslawienkrise hätten von einer 

legitimierten und neutralen Welt-Organisation, wie die UNO, geführt werden müssen.  

 

Folgende Maßnahmen hätten unternommen werden müssen:  

• Eine Unterstützung der bestehenden antikommunistischen Kräfte durfte nur stattfinden, 

wenn nationalistische bzw. chauvinistische Aggressionen unterbleiben.  

                                                
34 Armee im Schlussverkauf, Beitrag in der Zeit online, https://www.zeit.de/1992/17/armee-im-schlussverkauf   
35 Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Heinrich Graf von  
Einsiedel, Andrea Lederer, Steffen Tippach, Gerhard Zwerenz, Dr. Gregor Gysi und der Gruppe der PDS" 
Drucksache des Bundestages 13/3438, http://dipbt.bundestag.de/doc/btd/13/036/1303605.asc  
36 Einführung in die Osteuropäische Geschichte, Ekaterina Emeliantseva / Arié Malz / Daniel Ursprung, 2008, S. 87 

https://www.zeit.de/1992/17/armee-im-schlussverkauf
http://dipbt.bundestag.de/doc/btd/13/036/1303605.asc
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• Aufbau einer demokratischen Verfassung nach der die Grund- und Menschenrechte 

geachtet werden. Eine Verfassungsreform getragen von der Mehrheit der Jugoslawen 

wäre Grundlage für einen gemeinsamen Fortschritt. 

• Alle Volksgruppen aus Jugoslawien mussten in einem demokratischen Entscheidungs-

prozess integriert werden.  

• Separatistische Tendenzen hätten diskutiert und einer Lösung herbeigeführt werden 

können. Die Gemeinschaft der Jugoslawen hätte gestärkt und Vor- und Nachteile von 

separatistischen Lösungswegen aufgezeigt werden müssen. 

• Finanzielle Unterstützung der notleidenden Bevölkerung. 

• Da offensichtlich Kontroll- und Verteilungsmechanismen sämtlicher staatlicher Organe 

in Jugoslawien überfordert waren und nicht im Interesse des jugoslawischen Volkes 

gehandelt haben, mussten flankierende Maßnahmen durch die UNO-

Hilfsorganisationen oder sogar durch die Europäische Gemeinschaft ergriffen werden. 

 

Ein klar abgesteckter Rahmen ist Voraussetzung, um bei Nicht-Einhaltung der Vorgaben, 

Sanktionen aussprechen und durchsetzen zu können. Sämtliche Handlungen mussten durch 

die UNO legitimiert sein. 

2.2.2 Was hätte unterbleiben müssen? 

Folgende Punkte haben gravierend zur Eskalation beigetragen: 

• Ein Vorgehen ohne Einbezug der UNO war nicht legitim und entsprach nur macht-

politischen Interessen. 

• Parteiische Einflussnahme und indirekte Eskalation durch die zu frühe Anerkennung der 

Unabhängigkeit der beiden Republiken Slowenien und Kroatien.  

• Waffenlieferungen an potentielle Kriegsgegner mussten aufgrund der Kriegsgefahr 

unterbleiben. 

• Die NATO- bzw. Geheimdienst-Handlungen entsprechend der Reagan Doktrin durften 

die Eskalation in Jugoslawien nicht weiterverfolgen, da die Kriegsgefahr eminent war.  

• Eine Destabilisierung von Regionen und potentielle Kriegsabsichten durften nicht in 

Kauf genommen werden, da diese auch entwickelte Regionen in Europa tangierten, die 

in Nachbarschaft lagen. 



 Milena Bucic, Klasse 12 Wie hätte der Jugoslawienkrieg in den 90er Jahren verhindert werden können? 

 

14/17 

 

2.3 Fazit 

Es ist unglaublich, wie schwach anfangs die UNO reagiert hat und die Zerschlagung des 

Kommunismus an der UNO offensichtlich vorbeiging. Erst im Jahr 1992 wurde die UNO mit der 

Resolution 743 des UN-Sicherheitsrates aktiv und im August 1992 bei der Jugoslawien-

Konferenz in London beigezogen, bei der sie neben der EG den Vorsitz bekam.37 

Durch die Handlungen der USA, der NATO und diversen Geheimdiensten wurden Fakten 

geschaffen, die zwar zur Zerschlagung des Kommunismus führten, aber in fragilen Regionen 

wie in Jugoslawien und anderen Regionen des ehemaligen Warschauer Paktes auch 

Bürgerkriege erst ermöglichten.  

 

Ein Ergebnis aus dem Jugoslawienkrieg ist, dass, je länger und stärker der Krieg ausartete, 

desto schwieriger wurde der Versöhnungsprozess. Unter dem Hintergrund der 

unterschiedlichen Geschichtsschreibung und der genozidalen Geschehnisse ist ein 

Versöhnungsprozess kaum möglich, ohne nicht alle Konfliktparteien an einem Tisch bei der 

Lösungsfindung dabei zu haben. Der Krieg im ehemaligen Jugoslawien ist nur eingefroren und 

kann aufgrund der sehr fragilen Lage beispielsweise in Bosnien-Herzegowina wieder sehr 

leicht ausbrechen.  

 

Ein weiteres Ergebnis ist der sehr fragile Zustand von Bosnien-Herzegowina und Kosovo. 

Der Status beider Staaten eines "Failed States" im Fragile States Index wäre vermeidbar 

gewesen, wenn die Weltgemeinschaft von vornherein Einfluss genommen hätte. 38  

Beispielsweise leben in Bosnien-Herzegowina drei Volksgruppen, Serben, Kroaten und 

Bosnische Muslime, die gemeinsam im Staat leben sollen, aber de facto sich in jeder 

Teilrepublik (Republika Srpska, Föderation Bosnien und Herzegowina) eine eigene staatliche 

Struktur aufgebaut haben.39 

 

Des Weiteren hat das reine Bombardieren von wehrlosen Menschen keine Lösung gebracht 

und hat die Gräben zwischen den Völkern nur noch weiter vertieft. Und bis heute ist nicht allen 

Opfern des Krieges geholfen worden. 40, 41 

                                                
37 Kroatienkrieg, (Domovinski Rat), https://de.wikipedia.org/wiki/Kroatienkrieg    
38 Fragile States Index 2018, Fund For Peace, J. J. Messner, Nate Haken, Patricia Taft, Hannah Blyth, Marcel 
Maglo, Charles Fiertz, Christina Murphy, Amanda Quinn, Trace Carlson, Oliver Chandler, McKenzie Horwitz, Lauren 
Jesch, Becca Mathias, Wendy Wilson, 2018, http://fundforpeace.org/fsi/wp-content/uploads/2018/04/951181805-
Fragile-States-Index-Annual-Report-2018.pdf  
39 Balkan: Bosnien-Herzegowina – ein Staat, der keiner ist, Rudolf Gruber, Luzerner Zeitung, 22.08.2017, 
https://www.luzernerzeitung.ch/international/balkan-bosnien-herzegowina-ein-staat-der-keiner-ist-ld.80508  
40 Leben in Würde, Ajnas Ringen für Bosniens "Kinder der Schande", https://www.arte.tv/de/videos/079474-003-
A/re-leben-in-wuerde/ 

https://de.wikipedia.org/wiki/Kroatienkrieg
http://fundforpeace.org/fsi/wp-content/uploads/2018/04/951181805-Fragile-States-Index-Annual-Report-2018.pdf
http://fundforpeace.org/fsi/wp-content/uploads/2018/04/951181805-Fragile-States-Index-Annual-Report-2018.pdf
https://www.luzernerzeitung.ch/international/balkan-bosnien-herzegowina-ein-staat-der-keiner-ist-ld.80508
https://www.arte.tv/de/videos/079474-003-A/re-leben-in-wuerde/
https://www.arte.tv/de/videos/079474-003-A/re-leben-in-wuerde/


 Milena Bucic, Klasse 12 Wie hätte der Jugoslawienkrieg in den 90er Jahren verhindert werden können? 

 

15/17 

 

Offensichtlich sind die heutigen Spannungen zwischen den USA und der Nato auf der einen 

Seite sowie Russland und im Hintergrund China auf der anderen Seite das Ergebnis der 

Zerschlagung des sowjetischen und prosowjetischen Kommunismus und den diversen Kriegen 

um weltpolitische Vormachtstellung.   

Deutlich zu erkennen ist, dass dabei machtpolitisches Kalkül über das Wohl von Völkern steht.  

Bedauerlicherweise werden aufgrund der brutalen Durchsetzung von Machtinteressen 

weiterhin Ressentiments und Fundamentalismus geschürt, der, sei er politisch, religiös oder 

gesellschaftlich, schädlich für die Weltgemeinschaft ist. 42  

 

Vielleicht ist es allmählich an der Zeit, dass die UNO reformiert wird und gleiche Regeln für alle 

Völker dieser Welt gelten. 

                                                                                                                                                      
41 Zaboravljena Djeca Rata, Webseite der "Vergessenen Kinder des Krieges", http://zdr.org.ba/ 
42 Who Rules the World?, Noam Chomsky, 2016, S. 231 ff. 
 

http://zdr.org.ba/
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